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Prolog

Sommer	1983
Das	Kaninchen	hockte	im	hohen
Gras.	Sein	Fell	war	vom	Tau,	der	sich
soeben	zur	Dämmerung	in	den
Garten	gesellt	hatte,	feucht	und
glänzend.

Eigentlich	sollte	er	reingehen.
Mama	mochte	es	nicht,	wenn	er
allein	draußen	war,	schon	gar	nicht,
wenn	es	dunkel	wurde.	Aber



schließlich	war	er	schon	groß,	in	ein
paar	Wochen	wäre	er	fünf,	und	er
liebte	die	Dämmerstunde.	Bald
würden	die	Nachttiere
hervorkommen,	Igel	würden
vorsichtig	unter	den	großen
Büschen	hervorlugen	und	in	kleinen,
lustigen	Schlangenlinien	durch	das
Gras	tapsen.	Fledermäuse	würden
zwischen	den	hohen	Bäumen
umherflattern,	und	von	der
Kastanienallee	auf	der	anderen	Seite
des	Wohnhauses	konnte	er	schon	die
ersten	Eulen	rufen	hören.

Vor	allem	aber	wollte	er	die
Kaninchen	sehen.	Ein	eigenes
Kaninchen	stand	ganz	oben	auf
seiner	Wunschliste.	Ein	junges,



weiches	Kaninchen,	genauso	eines
wie	dasjenige,	das	dort	drüben	im
Gras	saß.	Das	kleine	Tier	sah	ihn	an,
es	rümpfte	ein	wenig	die	Nase,	als	ob
es	sich	unsicher	wäre,	was	seinen
Geruch	anging.	Ob	er	gefährlich
oder	ungefährlich	war.	Er	ging	ein
paar	vorsichtige	Schritte	auf	das
Tier	zu.	Das	Kaninchen	blieb	hocken,
es	wirkte	unentschlossen.

Er	wartete	schon	seit	ein	paar
Monaten	sehnsüchtig	auf	seinen
Geburtstag.	Von	Mattias	wünschte
er	sich	einen	Drachen.	Er	hatte
gesehen,	wie	sein	großer	Bruder	in
Papas	Werkstatt	stundenlang	an
einem	Drachen	gebaut	hatte.	Wie	er
sorgfältig	die	Stäbe	für	das	Gerüst



abgemessen,	Schnüre	zwischen	den
Enden	gespannt	und	alles	mit	einem
glänzenden,	dichten	Stoff	verkleidet
hatte,	geklaut	aus	einer	der
Schubladen	oben	auf	dem
Dachboden.	Dort	hingen	Kleider,	die
einmal	ihrer	Großmutter	gehört
hatten	und	von	denen	sich	die
Mutter	noch	nicht	hatte	trennen
können.

Er	hatte	diesen	Sommer	mehrmals
zugeschaut,	wenn	Mattias	und	seine
Freunde	ihre	selbstgebauten
Drachen	um	die	Wette	fliegen	ließen.
Mattias’	Drachen	flog	jedes	Mal	am
höchsten.	Er	schwebte	ruhig	über
den	Feldern	wie	ein	Milan.

Das	Kaninchen	drüben	im	Gras


